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Wir Menschen brauchen 
klimafitte Wälder

Am 30. März 2023 konnten in Brüssel die 
Trilog-Verhandlungen zur Überarbeitung 
der „Erneuerbaren Richtlinie“ (RED III) 
abgeschlossen werden. Nicht zuletzt dem 
Einsatz von unserer Abgeordneten Simo-
ne Schmidtbauer und BM 
Norbert Totschnig ist es 
gelungen das Schlimmste 
zu verhindern. Energieholz 
aus Waldpflegemaßnahmen 
wird somit Gott sei Dank 
nicht dem Erdöl gleichge-
setzt, sondern auch weiter-
hin als erneuerbar einge-
stuft. Wermutstropfen blei-
ben dennoch restriktive Waldbewirtschaf-
tungmaßnahmen deren Umsetzung auf na-
tionaler und regionaler Ebene eine gewalti-
ge Herausforderung darstellen werden.
Die Europäische Union will ihre fossi-
len Emissionen aus der Verbrennung 
von Erdöl, Erdgas und Kohle bis 2030 
um 55 % reduzieren. Das kann nur ge-
lingen, wenn in den kommenden Jahren 

alle erneuerbaren Energietechnologien 
äußerst ambitioniert ausgebaut werden. 
Energieholz aus der nachhaltigen Wald-
bewirtschaftung ist immerhin für die 
Versorgungssicherheit in der Region von 

größter Bedeutung. 
Holz wird in Öster-
reich in über 2.400 
Biomasse-Nahwär-
meheizwerken und 
in zahlreichen Hack-
gut- und Scheitholz-
kesseln sowie Ka-
chelöfen in Form von 
Hackgut und Scheit-

holz eingesetzt.
Darüber hinaus brauchen wir die ak-
tive nachhaltige Waldbewirtschaftung 
zur Anpassung der Wälder an die Kli-
makrise und zur Verjüngung der Wäl-
der. Die Waldfläche und der Holzvor-
rat steigen in der EU und in Österreich 
seit Jahrzehnten. In Österreich ist der 
Holzvorrat in den Wäldern seit 1970 um  

Ök.-Rat Rudolf Rosenstatter, ein unermüdlicher Fürsprecher für die aktive und klimafitte Waldbewirt-
schaftung, die Holznutzung und Holzverwendung in Form langlebiger Holzprodukte.       Foto: WV Österreich

Nachwachsende Rohstoffe leisten in Österreich einen wichtigen Beitrag zur 

Energieerzeugung (rund 45 %) und sind ein unverzichtbarer Beitrag für un-

sere Versorgungssicherheit. Holz ist die wichtigste nachwachsende Ressour-

ce in Österreich und Europa.

"Die EU würde damit 
Holz aus der normalen 
Waldpflege dem kli-
maschädlichen Erdöl 
gleichsetzen."

Ök.-Rat Rudolf Rosenstatter

400 Millionen Kubikmeter (+ 50 %) ge-
stiegen. Unsere Praxis der aktiven nach-
haltigen Waldbewirtschaftung auf Basis 
eines starken Forstgesetzes ist ein inter-
national anerkanntes Erfolgskonzept. 
Damit der Wald auch unseren Enkelkin-
dern noch ausreichend Schutz, Erho-
lung, Bau- und Brennstoff liefern kann, 
braucht es aktiv gepflegte und klimafitte 
Wälder.
Auch heuer wieder konnten die heimi-
schen Laub- und Nadelwertholzsub-
missionen erfreulich positiv bilanzie-
ren. Höchstpreise von über 1.000 €/Fm 
für einen Fichtenstamm und über 3.300 
€/Fm für eine Eiche zeigen die Vortei-
le dieser Art der Holzvermarktung von 
qualitativ hochwertigem Holz für Wald-
besitzerinnen und Waldbesitzer. An die-
ser Stelle danke ich allen recht herzlich, 
die sich jeden Tag für das Wohl unserer 
Wälder und das der heimischen Famili-
enwaldbetriebe einsetzen.
Mit der AUSTROFOMA vom 26. bis  
28. September 2023 in Stuhleck am 
Semmering findet heuer wieder die 
größte heimische Forstmaschinenvor-
führung im Gelände statt. Auf einem 
rund 4,5 km langen Parcours werden wie 
gewohnt Maschinen und Geräte im akti-
ven Einsatz präsentiert und die Verein-
barkeit mit der nachhaltigen und scho-
nenden Waldbewirtschaftung gezeigt. 
Auch die Kleinwaldbewirtschaftung 
wird sich im Angebot wiederfinden.

Beste Grüße
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NÖ Waldverband Bericht

JürgeN Mück

In der landwirtschaftlichen Fachschu-
le Phyra wurde ein neues Schulgebäu-
de mit fünf Klassen sowie Praxisräumen, 
Werkstätten, Lehrküchen, einer Biblio-
thek und einem Musikstudio errichtet. 
Mit den Bauarbeiten wurde im Mai 2020 
begonnen. Im Schuljahr 2022/2023 
wurde bereits das Internat bezogen und 
die Schülerinnen der Fachschule Sooß 
konnten nach den Herbstferien an den 
neuen Standort übersiedeln. Die Planung 
und Bauaufsicht wurde vom Architektur-
büro Urmann-Radler durchgeführt.

„Der Neubau des Schulgebäudes und 
des Internates war notwendig, da die 
Fachschule Sooß mit der Fachrichtung 
‚Betriebs- und Haushaltsmanagement‘ 
am Bildungsstandort Pyhra weiterge-
führt wird. Das Land Niederösterreich 
investierte hier 15,6 Millionen Euro in 
die Errichtung eines zeitgemäßen Bil-
dungscampus, damit hier künftig fünf 
Ausbildungszweige geführt werden kön-
nen. Dies sind die beiden Fachrichtun-
gen "Landwirtschaft" und "Betriebs- und 
Haushaltsmanagement" sowie die Aus-
bildungszweige "Lebensmitteltechnik" 

Vorbildliche Holzverwendung
Foto: Jürgen Mück

Am 3. Dezember 2022 eröffnete Bildungs-Landesrätin Christiane Teschl-Hofmeister in Vertretung 

von Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner im Rahmen eines Festaktes die erweiterte Landwirt-

schaftliche Fachschule Pyhra.

So wie einige andere NÖ Landwirtschaftliche Fachschulen hat auch die LFS Pyhra bei ihrem Neubau 
auf den heimischen nachwachsenden Rohstoff Holz gesetzt.             Foto: Bernhardt Obermayer-Böhm

"Soziale Dienste" und "Einzelhandels-
kauffrau bzw. Einzelhandelskaufmann.“, 
so Teschl-Hofmeister.

„Mit der neuen Infrastruktur kann sich 
die Fachschule Pyhra künftig noch stär-
ker als das agrarische Bildungszentrum 
der Region NÖ Mitte etablieren. Der 
Neubau besteht aufgrund der herange-
zogenen Holzriegelbauweise zu über  
90 Prozent aus Holz. Die Fassade wurde 

aus Lärchenholz errichtet und die Innen-
räume mit lasierter Fichte ausgestattet“, 
betont der Direktor Josef Sieder. Auch 
der Forstdirektor der Landwirtschafts-
kammer Niederösterreich DI Werner 
Löffler begrüßt die verstärkte Verwen-
dung des Rohstoffes Holz in diesem Pro-
jekt und unterstreicht dabei die vielsei-
tigen Möglichkeiten in der Anwendung, 
welches dieses Naturmaterial aufweist.


